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Tagesneuigkeiten.
Calw. (Egsdt .) Der wegen jeweiliger Ab¬

wesenheit verschiedener Mitglieder der Ausstellnngs-
kommission erst letzten Samstag Abend zur Abhör
gekommene Kassenbericht über die Gemäldeaus¬
stellung  ergab in den Einnahmen den Betrag
von ^ 447.70, in den Ausgaben 400—
Mithin einen Ueberschuß von 47.70. Abge¬
geben wurden im Ganzen 1382 Eintrittskarten.
Die Rechnung wurde geprüft und richtig befunden.
In der darauf folgenden Beratung über die Ver¬
wendung des Ueberschusses wurde darüber in folgender
Weise bestimmt: Als schuldige Danksagung für
Ueberlassung des Ausstellungslokalswerden für den
Biblioteksaal des Georgenäums die von Herrn
Photograph Fuchs aufgenommenen, sehr gelungenen
5 Ausstellungsbilder im Wert von^ 7.50 gestiftet
und der Rest von 40.20 der Verwaltung des
Georgenäums zu dem Zwecke überlassen, um in der
Nähe des Gebäudes eine gärtnerische Verschönerung
vorzunehmen, womit auch den Zielen und Wünschen
des Verschönerungsvereins gedient ist. Damit hat
ein schönes Unternehmen, dem in absehbarer Zeit
eine Wiederholung zu wünschen wäre, seinen Abschluß
gefunden.

Calw,  26. Okt. (Zigeuner -Concert .)
Ueber die Leistungen der Gesellschaft Urbany, welche
in unserem Blatte auf nächsten Freitag Abend ein
Concert angezeigt hat, liegen uns vorzügliche Be¬
sprechungen vor; so schreibt man aus Karlsruhe:
„Die eigenartigen und reizvollen Darbietungen, die
gestern abend das österreichisch-ungarische Orchester
„Rakoczi", im Kolosseumsgarten vorführte, recht-
fertigen vollauf den guten Ruf, der der Kapelle
vorausging. Die schmucken Gestalten in den farben¬
prächtigen Kostümen erregten schon an sich das
lebhafte Interesse der Zuhörer. Nach jeder Nummer

lohnte reicher Beifall die Vortragenden. Besonders
gut gefielen die Nummern6: „Ilona", Charakter¬
stück von Bonfi und 7: „La Serenade", spanischer
Walzer von Metra. Der Direktor, Herr Urbany,
und der Zimbalschlägererwiesen sich als Virtuosen
auf ihren Instrumenten. Lebhaften Beifall fanden
auch die von Fräulein Sadoni mit vieler Empfin¬
dung und wohlklingendem Organ vorgetragenen
Lieder. Sehr anerkennenswerte Leistungen waren
ferner die vorgeführten„Flammentänze" von Fräul.
Bierout, die durchweg äußerst farbenprächtige und
graziöse Bilder boten. Ein Besuch des Konzertes
kann bestens empfohlen werden."

Stuttgart,  24. Okt. In der Garnisons-
ktrche fand heute vormittag '/-10 Uhr die Ver¬
eidigung  der evangelischen Einjährig -Frei¬
willigen und Rekruten  statt. Eine Kompagnie
des Jnf .-Regt. Nr. 125 hatte die Bataillonsfahne
und die Standarte des Dragonerregiments aus dem
Wilhelmspalast in die Kirche gebracht, wo sie vor
dem Altar Aufstellung fanden. Feldprobst Blum
hielt eine Ansprache, worin er auf die Bedeutung
des Eides hinwtes. Hierauf nahm Oberst Berger
den Eid ab. — Um V«11 Uhr fand in gleicher
Weise die Vereidigung der katholischen Rekruten
in der Eberhardskirche statt. Als Geistlicher fungierte
Stadtpfarrer Mangold. Die Eidesabnahme vollzog
Oberstleutnant Bossert. Von der Eberhardskirche
wurden die Fahnen in den Hof der Rothebühlkaserne
verbracht, wo die Vereidigung der Truppen israe¬
litischer Konfession vorgenommen wurde.

Cannstatt,  26 . Okt. In der Cannstatter
Zeitung haben7 Mitglieder des Gemeinderats und
9 Mitglieder des Bürgerausschusses eine gemeinsame
Erklärung zu Gunsten der Vereinigung mit Stutt¬
gart veröffentlicht. Die sachlichen und überzeugenden
Ausführungen haben in weiten Kreisen der Ein¬

wohnerschaft den vorteilhaftesten Eindruck gemacht und
werden wesentlich dazu beitragen, die bevorstehende
Ergänzungswahl des Gemeinderats in dem Sinne
zu beeinflussen, daß nur noch Freunde der Einge¬
meindung auf's Rathaus kommen. Die verschiedenen
Bedenken der bekannten8 Eingemeindungsfeinde
auf dem Rathaus, die die Lösueg der Frage bisher
zu verschleppen bemüht waren, sind glänzend wider¬
legt. Die Eingemeindungsgegner werden nun wohl
alles tun, um wenigstens noch eine ansehnliche
Stimmenzahl zu erzielen. So geht man hier also
diesmal einem ganz besonders heißen Wahlkampf
entgegen.

Göppingen,  24 . Okt. Unter dem Vorsitz
des Vorstands der Deutschen Partei, Postsekretär
Köhler, wurde gestern im Fahnenschmied hier ein
jungliberaler Verein  gegründet. Außer ver¬
schiedenen Mitgliedern der deutschen Partei waren
sehr viel junge Leute, Bürgerssöhne, Kaufleute,
Beamte rc. erschienen. Nachdem Köhler die Anwe¬
senden, insbesondere die ebenfalls erschienenen
Vorstände des Vereins Eßlingen und Stuttgart,
Dr. Großmann und Kaufm. Emil Stüber, begrüßt
hatte, erteilte er letzterem das Wort. Derselbe wies
nach, daß die Gründung jungliberaler Vereine nicht
nur berechtigt sei, sondern auch einem praktischen
Bedürfnis entspreche. In diesen Vereinen, die sich
über ganz Deutschland erstrecken, soll die Jugend
für die nationalliberale Sache gewonnen und politisch
geschult werden. Sodann schilderte er die Tätigkeit
des Stuttgarter jungliberalen Vereins seit seiner
vor 4 Jahren erfolgten Gründung und die des
deutschen Verbands und schloß mit der Aufforderung
an die Anwesenden, auch in Göppingen einen jung¬
liberalen Verein zu gründen. Nachdem mancherlei
Anfragen beantwortet waren, meldeten sich sämtliche
anwesende jüngere Herren durch Unterschrift zum

Nachdruck verboten.

Nach zwanzig Jahren.
Roman vonO. Elster.

(Fortsetzung.)
„Hier ist Ihr Platz, mein Kind," flüsterte er bewegt, „an dem Herzen des

treuesten Freundes Ihres Vaters."
Margarethe schluchzte heftig und schmiegte sich eng, wie Schutz suchend, in

die Arme des alten Freundes.
„Weinen Sie sich aus, mein armes Kind," fuhr Herr von Brunken leise

und zärtlich fort. „Mein Neffe Konrad hat mir von Ihnen erzählt, wie sie arm
und heimatlos in der wüten Welt gestanden, wie Sie zu stolz waren, sich bittend
an ihre alten Freunde zu wenden— nein, nein, sprechen Sie noch nicht, Mar¬
garethe, ich weiß Ihre Beweggründe zu ehren und ich schätze Sie um so höher,
daß Sie allein den Kampf mit dem Leben aufnehmen wollten. Sprechen wir
nicht mehr hierüber, sondern über Ihre glückliche, frohe Kindheit— und über
Ihre Zukunft, die sich nunmehr hoffentlich ebenso froh und glücklich gestalten soll,
wie ihre erste Kindheit."

Er führte das junge Mädchen zu dem Sessel am Kamin zurück und nahm
ihr gegenüber Platz, sie sanft auf den hohen, altertümlichen Lehnstuhl niederdrückend.

„Da sitzen wir gemütlich am Kamin," sprach er lächelnd. „Die Flammen
werde ich schüren— da liegen ja noch einige Holzscheite— draußen saust der
Herbststurm um die Zinnen des grauen Schlosses, das Käuzchen ruft sein Komm
mit! Komm mit! aber wir denken nicht daran, ihm zu folgen in Nacht und herbst¬

lichen Sturm, sondern stemmen die Füße auf das Gitter de« Kamms, schauen
in die lodernden Flammen und träumen und plaudern von der schönen Vergangen¬
heit und der hoffnungsvollen Zukunft."

Ueber Margarethens blasses Gesicht huschte ein melancholisches Lächeln.
„Wie gut und freundlich Sie sind, Herr General," flüsterte sie.

»Ich hoffe, ich bin für Sie Ihr „alter Onkel" geblieben, wie Sie mich
vor fünfzehn Jahren nannten."

„Ich habe das Recht zu der traulichen Anrede verwirkt," entgegnete Mar¬
garethe traurig.

„Aber wenn ich Sie darum bitte, mich wieder als Freund und Onkel zu
betrachten und zu behandeln, werden Sie mir diese Bitte gewiß nicht abschlagen!
Doch nun, Margarethe, eine ernste Frage: Hatten Sie wirklich die Absicht, in
diesem Hause, in dieser immerhin untergeordneten Stellung zu bleiben, ohne die
Hilfe Ihrer alten Freunde in Anspruch zu nehmen?"

„Ja, ich hatte die Absicht— bis heute!"
„Ah!"
„Ich wußte nicht, daß Sie, Herr General, hierherkommen würden, sonst

hätte ich Frau de Marange um Erlaubnis gebeten, mit Madeleine, meiner kleinen
Pflegebefohlenen, in Hauconcourt bleiben zu dürfen.. Noch vor wenigen Tagen
würde ich einer Begegnung mit Ihnen ausgewichen sein; nach dem heutigen Abend
vermochte ich eS nicht mehr; ich mußte Sie sprechen, ich mußte mich Ihnen an¬
vertrauen."

„Sie taten recht daran. Aber was bewog Sie zu diesem Entschluß?"
„Ihre Erzählung von dem Tode meines armen Vaters!"
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unter der Fahne der deutschen Partei politische
Arbeit zu tun . Hierauf sprach der Landtagsabg.
Röder - Künzelsau über den württ . Landtag und
seine wichtigsten Beratungsgegenstände : die Volks¬
schulnovelle , den Etat und die Steuerreform . Zum
Schluß kam er auch noch auf die Verwaltungs - und
Verfaffungsreform zu sprechen . In elfterer habe
sich eine vollständige Klärung bei der allgemeinen
Debatte noch nicht vollzogen , letztere werde durch
eine aus den Fraktionen gewählte Kommission wieder
in Fluß gebracht werden . Die Partei habe bei
allen Abstimmungen an ihren bewährten Grundsätzen
festgehalten , und das Wohl des Landes und Volkes
vorangestellt und sei unangefochten von rechts und
links ihren Weg selbständig geradeaus gegangen.
Um 6 Uhr wurde die Versammlung durch ein Hoch
auf das ganze deutsche Vaterland geschlossen . Eine
andere Versammlung , in der die gleichen Redner
sprachen , wurde im „ Bären " abgehalten.

Untermusbach,  21 . Okt . Bei der heu¬
tigen Jagdverpachtung haben sich verschiedene Nim¬
rode eingestellt . Der seitherige Pächter , Herr
Fabrikant Hamma aus Stuttgart, , ging als Sieger
hervor . Während die hiesige Jagd in den 70er
Jahren 3 und in den 80er Jahren 12 und 14
Mark pro Jahr kostete, beträgt nunmehr der jähr¬
liche Pachtschilling 350 Zu der heurigen großen
Treibjagd  haben sich ca . 15 Herren aus Stutt¬
gart eingefunden . Es wurden zur Strecke gebracht
33 Rehe , 18 Hasen und ein Fuchs.

Heilbronn,  24 . Okt . Im Salzwerk Heil¬
bronn verunglückte vorgestern nachmittag der ver-
heiratete , 56 Jahre alte Bergmann Heinrich Bauer
von Neckarsulm dadurch , daß er bei den Spreng-
ungSarbeiten nach einer Zündladung , welche aus¬
nahmsweise lange nicht zur Explosion kam , sehen
wollte , wobei sich der Schuß plötzlich entlud und
ihm schwere Verletzungen am Leibe beibrachte . Der
Bedauernswerte wurde sofort ins Spital nach
Ncckarsulm verbracht . (Neckar -Ztg .)

Gmünd,  25 . Okt . Gestern vormittag wurde
der am Neubau des Schullehrerseminars beschäftigte
Steinhauer Reiser  von einem Holzstück, , das aus
dem 3 . Stock bei Aufräumungsarbeiten von Zimmer¬
leuten herabgeworfen worden war , so unglücklich
auf den Kopf getroffen, , daß er bewußtlos umfiel
und ins Spital verbracht bald darauf starb . Der
Verunglückte ist erst 22 Jahre alt und aus Stutt¬
gart gebürtig.

Rottweil,  23 . Okt . Der kürzlich vom
Schwurgericht wegen betrügerischen Bankerotts und
Depotunterschlagung zu 2 Jahren Gefängnis nebst
3jährigem Ehrverlust verurteilte ehemalige Bankier
Speidel  von Tuttlingen hat gegen dieses ürteil
Revision eingelegt.

Ulm,  26 , Okt . Gestern mittag gegen 12 Uhr
brach ein anfangs der 50er Jahre stehender Mann,
angeblich der Mechaniker Jak . Huber aus Eßlingen,
in der Wirtschaft zur „Sonne " ein . Als er über
die Stiege herabkam , begegnete er der Wirtin , die
den Einbruch und den Abgang von 87S fest¬

stellte und die Verfolgung des Täters veranlaßte .,
Der Wirt Kohn eilte ihm nach , wurde aber von dem
Einbrecher hinter dem Schwörhaus durch einen Schuß
ins Herz getötet . Ein Schutzmann erhielt ebenfalls
einen Schuß in die Herzgegend , die Kugel prallte
aber an einem Knopf des Waffenrocks ab . Der
Mörder ist verhaftet.

Durlach,  24 . Okt . Der 23jährige Weiß¬
gerber Hurler  von hier und seine Geliebte , die

^ 21jährige Fabrikarbeiterin Lisette Hölzer  von
Rintheim , hatten sich vor einigen Tagen in den
Rittnerwald begeben , um gemeinsam in den Tod
zu gehen . Hurler schoß dem Mädchen eine Kugel
in die Brust , eine zweite sich selbst durchs Herz.
Während nun Hurler sofort tot war , erwies sich
die Verletzung des Mädchens als nicht sofort töt-

, lich und so lag dasselbe etliche Tage der Unbill
^ der jetzigen naßkalten Witterung ausgesetzt, , im tiefen
i Dickicht neben dem Leichnam Hurlers, ohne sich von
i der Stelle rühren zu können . Vorgestern fand ein

Jagdhüter die halb verhungerte Hölzer . Auf seine
^ sofortige Anzeige begab sich das Gericht an Ort
' und Stelle . Das Mädchen konnte vernommen
. werden und wurde ins hiesige Spital verbracht,,

Lisette Hölzer ist gestern morgen 7 Uhr ihren Ver¬
letzungen erlegen . Sie soll angeblich seit dem 13.
ds . Mts . ; also 9 Tage im Walde gelegen haben.

Berlin,  24 . Okt . Der Kaiser  hat sich
für heute Abend beim Grafen Bülow zum Diner
angesagt . Unter den Geladenen befinden sich der
Rektor der hiesigen Universität , Freiherr von Richt-

- Hofen , Reinhold Begas , vr . Slaby , Professor Renvers,,
, Professor Harnack , Fürst Lichnowsky , General-
^ Adjutant von Scholl , Fregattenkapitän von Grumme,,
^ der Chef der Reichskanzlei wirkl . Geh . Oberregierungs-
! rat Conrad und der Oberleutnant Graf Viktor , zu

Eulenburg.

Berlin,  24 . Okt . Bezugnehmend auf die
'Ansprache , die der Staatssekretär Graf - Posa-

dowsky,  jüngst in dem Verein zur Bekämpfung
des Alkohol - Mißbrauchs  gehalten hat und
worin er als eins der Mittel gegen den Alkohol-
Mißbrauch die Verbesserung der Wohnungsverhält-
niffe der Arbeiter bczeichnete , teilen die Berliner
Politischen Nachrichten mit , daß dem Reichstage in
der nächsten Tagung eine Denkschrift zugehen wird,,
die genaue Auskünfte über die von den Einzelstaaten
zur Lösung der Wohnungsfrage ergriffenen Maß¬
nahmen geben wird.

Berlin,  24 . Oktober . Wie aus Münster
gemeldet wird , nimmt an der K etteler - Feier
als Vertreter des Kaisers Graf Waldersee,  nicht
Oberst von Heyden -Linden teil . — Wie aus Lübeck
berichtet wird , ist dem Pädagogen Campe,,  Ver¬
fasser von Robinson der Jüngere und anderen
Jugendschriften in Trittau ein Denkmal errichtet
und gestern feierlichst enthüllt worden . Campe
leitete dort einige Jahre die Erziehungsanstalt . —
Nach einer Meldung aus Wien stand gestern vor
den dortigen Geschworenen unter der Anklage des

jungliberalen Verein an ; es wurde eine Kommission
von 8 Mitgliedern unter der Vorstandschaft von
Hugo Stoz berufen , die die weiteren Schritte ein¬
leiten soll.

Marbach,  25 . Okt . Die heute hier ab¬
gehaltene Herbstwanderversammlung der Deutschen
Partei  erfreute sich eines sehr zahlreichen Besuches
aus Nah und Fern . Die Verhandlungen , die um
'/,4 Uhr begannen , wurden im Saale der „ Krone"
von dem Gemeinderat Albrecht - Marbach geleitet,
der die Erschienenen herzlich willkommen hieß . Sodann
verbreitete sich Reichstagsabgeordneter Professor
Hieb er  in einem sehr beifällig aufgenommenen
Vortrag über Fragen der Reichspolitik . Der Redner
betonte die niederschmetternde Wirkung der Reichs¬
lagswahlen und bedauerte , daß eine Partei , die
ultra monteo und nicht im Herzen des Volkes ihren
Mittelpunkt habe , den festen Turm in der deutschen
Volksvertretung darstellen und jederzeit den Trumpf
ausspielen werde . Am meisten Sorge bereite aber
das Wachsen der Sozialdemokratie . Die auswärtige
Politik , in der man am Anfang von neuen Grup¬
pierungen stehe, müsse mehr Aufmerksamkeit finden.
Viel Mißstimmung sei im Innern durch Polizei-
chicanen , Majestätsbeleidigungsprozesse , das Zeugnis¬
zwangsverfahren gegen Redakteure und unverständliche
Urteile in Fällen von Soldatenmißhandlungen hervor¬
gerufen worden , die mit Schuld an dem Ausfall
der Wahlen tragen . Der neue Reichstag werde
viele Aufgaben vorfinden . Diäten sollten gewährt
und der chronischen Defizitwirtschaft durch eine be¬
friedigende Gestaltung des finanziellen Verhältnisses
des Reiches zu den Bundesstaaten ein Ende gemacht
werden . Die Partei werde an den neuen Handels¬
verträgen auf Grund des Zolltarifs Mitarbeiten.
Redner schätzt das Hand in Handgehen des Bundes
der Landwirte mit der Partei im 2 . Wahlkreis,
mißbilligt aber dessen Verhalten gegenüber dem
Finanzrat Bosch aus dem Göppinger Wahlkreis . In
der sozialen Gesetzgebung dürfe kein Stillstand ein-
treten , zunächst gelte es , das ganze System der
Invaliden -, Kranken und Altersversicherung zu ver¬
einfachen und zu vereinheitlichen . Die Partei sei
stets für die Interessen der Arbeiter eingetreten.
Das größte Hindernis für eine besonnene Sozial¬
reform sei die Sozialdemokratie . Der Dresdener
Parteitag hätte vor den Wahlen stattfinden sollen.
Solch ein Schauspiel habe man noch nie erlebt.
Der SiegeSjubel der Dreimillionenpartei habe sich
vor dem deutschen Publikum als ein ganz gewöhn¬
liches Kasperlestheater dargestellt . Für ein neues
Ausnahmegesetz gegen die Sozialdemokraten sei die
Partei nicht zu haben , weil ein solches die vielfach
Auseinanderstrebenden wieder zusammenschweißen
würde ; eine aktuelle Gefahr bilde die Sozialdemo¬
kratie nicht . Die Zulassung der Jesuiten würde die
konfessionellen Gegensätze nur noch mehr verschärfen.
Es fehle an einer überragenden Größe wie Bismarck
unter den heutigen Staatsmännern , es fehle aber
auch an großen Aufgaben . Redner schloß mit dem
Wunsche , die Anwesenden möchten aus der Schillerstadt
das Bewußlsein heimtragen , daß es allezeit gut ist,

„Also habe ich mich nicht verrechnet ! Ja , Margarethe , ich erzählte jenen

traurigen Vorfall absichtlich in Ihrer Gegenwart , um Sie daran zu mahnen , daß
Sie mit Ihrem Vaterlande , mit Ihren alten Freunden durch Bande der Pietät

verknüpft sind , die sich niemals lösen lassen . Ich habe mich in Ihnen nicht getäuscht.
„Ich danke Ihnen für dieses Vertrauen , Herr General . Ihre Erzählung

hat mir allerdings den rechten Weg gezeigt, den ich einzuschlagen habe . Ich weiß

nur nicht , wie ich mich aus den Verwicklungen , in die ich mich durch eigene Schuld
verstrickt habe , lösen soll und deshalb bitte ,ch um Ihren väterlichen Rat ."

„Der Ihnen jeder Zeit zur Verfügung steht !"
„Sie kennen die äußeren Schicksale meines Lebens durch Ihren Neffen ? "

„Ich kenne sie , aber ich weiß mir nicht zu erklären , weshalb Sie dieser

Schicksale wegen Heimat und Familie verleugneten , weshalb Sie diese Wiederan-
knüpfung früherer Freundschaftsbande von der Hand wiesen . Mein Neffe sprach
allerdings eine Vermutungaus ; ich hoffe, Margarethe , daß diese Vermutung un¬

begründet ist."

„Welches ist die Vermutung ? "
„Daß Sie mit den Fesseln der Liebe , den Fesseln einer tiefen Herzens¬

neigung an dieses Haus geknüpft sind !"
Margarethe verhüllte das Antlitz in den Händen . Eine heiße Blutwelle

überflutete ihre Wangen und ihre Stirn . Heftig atmend saß sie eine Weile

schweigend da.
Der General erfaßte ihre Hände . „Ist diese Vermutung gerechtfertigt,

Margarethe ?" fragte er mild.
Da schlug sie die Augen groß zu ihm auf und entgegnet « mit bebender

Stimme : „Ja , Herr General , sie ist gerechtfertigt . Mein Herz fesselt mich an

diese Familie — eine unselige Leidenschaft verblendete mich , daß ich Heimat,
Vaterland und Freunde vergaß ."

„Armes Kind !"
„Sie sollen alles wißen ! Sie ahnen wohl schon, daß es Eugen de Marange

ist, der mein Herz gewonnen hat — mein Herz , Herr General , mein Denken und
Fühlen — nicht aber meine Ehre !"

„Margarethe ?"
„Nein , nein , Herr General ! Ich darf Ihnen frei und offen in daS Auge

sehen. Ich habe gefehlt , daß ich mein Vaterland , meine Familie verleugnet «, aber

eine andere Schuld trage ich nicht ."
„Ich habe nie an solche Schuld geglaubt ."

„Ich danke Ihnen . Und nun hören Sie . Als mein Oheim noch lebte,

machte ich schon die Bekanntschaft Eugens . Ich galt damals als die Erbin deS
reichen Amerikaners , der ein französischer Edelmann wohl seine Huldigungen zu

Füßen legen konnte . Damals , Herr General , liebten wir uns bereits und Eugen

war entschlossen, mich zu seiner Gattin zu machen, wenn er auch fürchten mußte,
den Widerspruch seiner vornehmen , adelsstolzen Familie zu wecken. War mein

Onkel doch nicht weiter , als der reiche Emporkömmling , dessen derbes Wesen wenig

zu der aristokratischen Umgebung paßte , in der Eugen de Marange lebte . Eugen
war ein wütender Deutschenhasser , er sagte mir mehr als einmal , daß er niemals
eine Deutsche heiraten , daß seine Familie niemals ihre Zustimmung zu einer

Heirat mit einer Deutschen geben werde ."
(Fortsetzung folgt .)
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Betruges der 43jähr . Freiherr Franz Josef Schweiger
v. Lerchenfeld , ein Patenkind des Kaisers Franz.
Die Eltern des Angeklagten gehörten zum Freundes¬
kreise der verstorbenen Kaiserin Elisabeth und als
dem Baron Schweiger im Jahre 1860 ein Sohn
geboren wurde , übernahm der Kaiser die Patenstelle.
1880 trat der Angeklagte in die österreichische Armee
ein . Er kam aus der Provinz nach Wien , wo ihm
Erzherzog Ludwig Viktor , der Bruder des Kaisers,
Wohnung in seinem Palais einräumte . Lerchenfeld
geriet bald auf Abwege , schied aus dem Militärdienst
und sank schließlich so tief , daß er als Schuldner
von Stiefelputzern , Pferdewärtern und einer armen
alten Frau auf der Anklagebank sitzt.

Klagenfurt,  25 . Okt . Infolge mehr¬
tägigen Regens steht die Ortschaft Feistritz  im
Gäiltale unter Wasser.  Die Behörden trafen
Maßnahmen zur Sicherung der Bevölkerung.

Wien,  24 . Okt . Nach Meldungen aus
Belgrad  wurde der Schmuck des ermordeten
Königspaares von den Königsmördern im Garten
des alten Konak vergraben , wo ihn zwei Hofdiener
fanden und veräußerten , was zu ihrer Verhaftung
führte . Dadurch ist die Behauptung der Königs¬
mörder , die Leichen weder beraubt noch verstümmelt
zu haben , widerlegt.

Paris,  24 . Okt . Aus Sidney wird be¬
richtet : Ein englischer Dampfer bemerkte etwa 250
Meilen nördlich von Neukaledonien eine Barke mit
9 Matrosen , welche mit Messern und Revolvern

bewaffnet waren . Es wird vermutet , daß es sich
um ausgebrochene Sträflinge handelt.

PariS,  25 . Okt . Aus Aix lcs Bains wird
berichtet : die Untersuchung betreffend die Ermordung
der Madame Fougöre hat ergeben , daß Ladermann
die gestohlenen Juwelen in die Garonne versenkt
hat . Die Polizei glaubt , daß auch in diesem Falle
die Juwelen wieder aufgefunden würden , da aus
verschiedenen Papieren genau die Stelle hervorgeht,
an welcher die Juwelen versenkt worden seien.

Vermischtes.
— Der Württ . Gerberverein  hat in einer

am Mittwoch in Stuttgart abgehaltenen Mitglieder¬
versammlung beschlossen , mit Rücksicht auf die an¬
dauernde Steigerung der Preise der Häute sofort
eine Erhöhung der Lederpreise von 5— 10 für
den Zentner eintretcn zu lassen . Gleichzeitig wurde
noch eine weitere Erhöhung der Lederpreise für die
nächste Zeit in Aussicht genommen , da der jetzt be¬
schlossene mäßige Aufschlag keinen angemessenen
Ausgleich des Mißverhältnisses zwischen Rohmate¬
rial - und Fabrikatpreis bilde.

— Blendung durch einen wütenden
Hahn.  Als das 2jährige Töchterchen des Metz-
germeisterS G . in Neustadt im Schwarzwald den
Hühnern des dortigen Metallfabrikanten H . Bro¬
samen hinwarf , flog ihr der Hahn ins Gesicht und
pickte sie ins rechte Auge , das infolgedessen seine
Sehkraft einbüßte . Der Vater der Verletzten for¬

derte darauf von H . als Besitzer des schadenstiften¬
den und ihm als „ bös " bekannten Tieres eine
Entschädigung von 10000 ^ Bei dieser hohen
Forderung kam die Sache vor Gericht ; doch einigten
sich die beiden Parteien vor der Urteilsfällung auf
eine Abfindung von 4000 H . ist durch Haft¬
pflichtversicherung (beim Stuttgarter Versicherungs-
Verein ) gedeckt. Das Vorkommnis zeigt wieder
einmal , wie schadenbringend bei der scharfen Ersatz¬
pflicht , die heutzutage dem Tierhalter gesetzlich auf¬
erlegt ist , selbst der Besitz eines sonst für harmlos
geltenden Haustieres unter Umständen werden kann;
ist doch dem Schreiber dieses ein Fall bekannt ge¬
worden , in dem in ähnlicher Weise durch einen
Kanarienvogel die Blendung eines Auges herbei¬
geführt wurde.

Herbst-Nachrichten.
Erlenbach,  24 . Okt . Die Weinlese wird

noch bis Ende nächster Woche dauern . Das yuantum
schlägt bedeutend vor . Zahlreiche Weinkäufer , die
im Laufe der letzten Woche Erlenbach besuchten,
besichtigten die Weinberge und äußerten sich befriedigt.
Infolgedessen entwickelte sich auch ein lebhaftes
Geschäft . Die meisten Käufe wurden abgeschlossen
zu 100 — 110 pro 3 dl . Vorrat , besonders an
Weißwein , ist noch vorhanden . Käufer erwünscht.

Roßwag,  23 . Okt . Lese beendigt . Qualität
und Quantum schlägt vor , verkauft ist zu 110
zu 3 dl . Käufer sind freundlichst eingeladen.

Kleinsachsenheiüi.  Weinpreiszettel . Lese
beendigt . Verschiedenes verstellt ; noch kein fester
Kauf . Käufer willkommen.

Amtliche Md Primtaiyrigtu.

K . Amtsgericht Calw.
In das Handelsregister für Einzelfirmen wurden am 22 . ds . Mts . als

neue Firmen eingetragen:
1. Firma K. Heinrich Ehmert , Sitz in Simmozheim.

Inhaber : K . Heinrich Ehmert , Kaufmann in Simmozheim.
2 . Firma Badeverwaltung Bad Teinach Emil Boßhardt,

Sitz in Teinach.
Inhaber : Emil Boßhardt , Badbesitzer in Teinach.

3 . Firma Brunnenverwaltung Bad Teinach Emil Boßhardt,
Sitz in Teinach.
. Inhaber : Emil Voßhardt , Badbesttzer in Teinach.

4 . Firma Karl Kaefer , Sitz in Teinach.
Inhaber : Karl Kaefer , Apotheker in Teinach.

Den 23 . Oktober 1903.
Stv . Amtsrichter Bühl er.

Calw.

Bestellungen auf
Deckreis

wollen bis 29 . Oktober bei Unterzeich¬
neter Stelle gemacht werden.

Stadtpflege.
Schütz.

Straßensperre.
Die sog . Wildverger Steige (Zufahrt

zur Schmidt 'schen Sägmühle ) kann
wegen Korrektionsarbeiten auf ca . 14
Tagen nicht befahren werden , was
hiemit öffentlich bekannt gemacht wird.

Neubulach , den 24. Okt. 1903.
Stadtschultheißenamt.

Müller.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Alb . Mörsch.

Fahrnis-Versteigerung.
Am Mittwoch , den 28 . Oktober,

nachmittags von ' / >2 Uhr an , verkauft
Unterzeichneter im Schuhmacher Holz-
äpfel ' schen Hause  in der Nonnen¬
gasse , gegen Barzahlung:

Bücher , Frauenkleider , 1 voll¬
ständiges Bett Bettgewand,
Stühle . Küchengeschirr, sowie
allgem . Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Gg . Kolb , Stadtinventierer.

sMIsi 'si h» Krampfhusten-llOiLlvd tropfen oic.o>>.>p.r-i»
70 ^ . in der Hart  man n 'schen Apoth.

Traueranzeige.

".L,-

Teilnehmenden Ver¬
wandten , Freunden und
Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß unsere liebe
teure Tochter u . Schwester

Kriederike
nach , kurzem schweren Leiden im
Alter von 17 Jahren am Sonntag
Morgen 6 Uhr sanft in Gott ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der Hinterbliebenen:

L. Schtaich junior.
Beerdigung Dienstag  Mittag

2 Uhr.

Todesanzeige.
Verwandten und Be¬

kannten diene hiemit zur
Nachricht , daß meine
liebe Frau

Wilhelmine , geb. Girrbach,
heute Nacht ' /»I Uhr nach längerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Der trauernde Gatte:
Keinrich Wienhardt

mit seinen 5 Kindern.
Beerdigung Mittwoch nachm. 2 Uhr.

Gute Kartoffeln
verkauft zentnerweise

loisivn.

Einladung.
Zu Ehren des in den nächsten Tagen von hier scheidenden Herrn

Rektor Haug findet am Mittwoch , den 28 . Oktober , abends
8 Rhr , im badischen Hof  eine

allgemeine Abschiedrseier
statt , zu der wir alle Freunde und Verehrer desselben freundlichst ein¬
zuladen erlauben.

Stadtschultheiß Lonz . Rektor Or . Weizsäcker.

^ — -Ä >>L—

^ Breitenberg.

Hochzeitreiirladnng.
Verwandte , Freunde und Bekannte beehren wir uns , zur Feier

unserer Hochzeit auf Donnerstag , - en 29 . Oktober , in die
Gastwirtschaft von Witwe Lörcher  hier freundlichst einzuladen.

Georg Greule,
Sohn des Joh . Gg . Greule,  Bauers.

Anna Maria Rentschler,
Tochter des Lorenz Rentschler,  Gemeindepflegers.

Kirchgang 11 Uhr.

Wir beehren uns , Verwandte und Bekannte zu unserer am
Mittwoch , den S8 . Oktober, stattfindenden ^

Hschzeitrfeier
in das Gasthaus zum „Löwen"  in Sommenhardt freundlichst
einzuladen.

Zriedr . March,
Schneider von Altbulach.

Katharina Rentschler,
von Lützenhardt.

Kirchgang in Zavelstein 11 Uhr.

Neuer Kaiserstühler

Weissvein
ist eingetroffen bei

GirbkmthLKlioger.



Zur Nachricht, daß kommenden Mittwoch  oder Donnerstag  noch
ein Waggon

eintrifft
schöne; frisches Mßobß

D. Kerio«.

Gun I l ŝg ! I ôunnee ISV3 !

Lalw. UouzevtsaaL Bad . Hsf.
Freitag . 39 . Oktober 1903 , abends 8 Uhr,

LLl »II»» 1iKV8 KI-088V8

LlgVUNSI ' - ILvNLSI ' l
mit Solo- u. Chorgesängen, gegeben vom Oesterreich-Ungarischen Damen -

und Herren-Orchester Rakoczi in verschiedenen Landestrachten.
Großartige Geigen- und Zimbal Virtuosen.

Aufführung des an Licht- und Farbenpracht einzig dastehenden
„Ein Traum von Licht und Schönheit"

Feuer- und Flammentanz
mit wundervollen hier « och « ie gezeigte» weltstädtischen Lichteffekten u.
Verwandlungenä ln Loi Füller. U. a. : Phantasieu. Serpentine In rsins äu bnl,
Windsbraut, Meeresstnrm, Feuersäule, dargestellt von Nils. Lisrut. Debüt

der Konzert- u. Balladensängerin Eugenie Sadonie.
Kassenpreis: Reservierter Platz 1 Saal 60 Vorverkauf 80 und

50 F in der BuchhandlungE. Georgii.
NL. Die Beleuchtung der Tiimr geschieht durch drei Scheinwerfer eigener Anlage.

Mit großem Erfolg Stuttgart , Liederhalle, konzertiert.

Fakrnis - Verfteigerung.
Unterzeichneter verkauft am Donnerstag , den 29. und Freitag » den

30. Oktober, vormittags von 9 Uhr und nachmittags von '/'2 Uhr an, in
seinem Hause gegen Barzahlung folgendes:

Bücher, etwas Manuskleider, Fr»menkleider, 7 vollständige
Bette« , t schönes Kinderbett mit Bettlade , vieles Bett¬
gewand, Schreiuwerk, t Weitzzeugkaste« , versch. Kleider¬
kästen, größere und kleinere Tt'che, t Nähtischchen, Nacht¬
tische, Wirtschaftstafel« und Schrannen. Sessel u. Stühle,
1 Klavier, Kücheugeschirr in Kupfer, Messing, Porzellan,
Steingut , für Wirte passend, 1 Windmaschine, 1 größere
Badewanne , Feld- u. Handgeschirr, darunter Hopfeneise«
und Ttangeuzieher, Ausschnetdmesser, Baumannsfahrnis,
Kummete, Kette« , Krätzeru. Weübäume, 1 Brückenwage,
1 Obstpresse.

Liebhaber sind eingeladen. i. Ra«, Bierbrauer.G«ft.
Am Donnerstag , de« 29 . Oktober , bin

ich mtt einem großen Transport

Trieb- mb AnfkOMine
im Gasthaus zum Hirsch in Calw und lade Käufer freund-
lichst ei » . Konrad Däuwel.

Stelle gesucht.
Ein jüngeres Mädchen, das das

Nähen erlernt und schon gedient hat,
sucht Stelle in kleine Familie, als
Zimmermädchen, oder in ein Laden¬
geschäft zur Milhilfe und Bedienung.

Näheres im Compt. ds. Wochenbl.

Pforzheim.
Lehrlmgsgeluch.

Ein ordentl. Junge findet sofort eine
Lehrstelle bei

Otto Lolrksusr,
Brot- und Feinbäckerei.

üilLgenteiäeucköL
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen - u. Ber-
dauungsbeschwerde« geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachsenhause«

b. Frankfurta. M.

Weltenschwann.

Zur HerbstpflauMg
empfehle Kernobst - und
Tteinobsthochstämme,

Halbhochstämme,
Formobstbäume und

Beerensträucher
in I». Qualität.

Wegen Räumung eines Schlags gebe
weitere Bäume um billigen Preis ab.

Obstbaumwart Pfrommer.

VoriMdvi»
irerrev
Ernte

A 'v^ sind eingetroffen bei

E. Georgii.

rciuc Pstanzcnbutter
als durchaus vollwertiger Ersatz
der doppelt so teueren Aochbutter

jahrelang bewährt.
vningsnst !« Vsnnnng!

Man fordere in allen Aolonial-
waren - und Butterhandlungen
susilnüvstlüvk I ŝlniin

Nachahmungen sind meist schlecht
und ranzig.

«Red biMckiiM

?WW
re-iv^s kvin vvi« Lartvr,
äas pluuä 65 ? kx., triseii tziuKstroü'su bei

Lnk . ltenn.

Vom Kuteiiö. I

6eorg KrimmeI,6c>lläitc>r,LL!v»i/zV. s

traukerr 81b bei:

LMÜ 6 . V/iliMSiSk , MMMr.
Illustr . kroisllsts.

Wucht
für sofort ein jüngeres kräftiges Mäd¬
chen als Silberspülerin.

Handelsschule.

Backsteinkäse,
vorzügliche und schmackhafte Ware,
versendet so lange Vorrat, in Kisten
und Postkolli pr. Pfd. zu 27 unter
Nachnahme die
Käserei Hlermirrge« OA. Leonberg.

Sossmgsr
MckeubM-lMbl
^klibim» garsnk. 5. >0», 0. j

kauplgewinnlisooo
1344 Sslvgewlnns

jmlt m . 4lvoo vaar.
11.o, I»Lo« 12.1
Droits «axk.als/

Osuorulngsutur
kbsrli. kstrsr,

pk>8ikkl>ise>ie steilsmtall 8tuttgsrt
Kehloss -Ktrusse 38 — lelepkon 5578.

— IgielitirlLtitut!

Lsstanäluv̂ xssi n̂stsr Lruniriisitskäils mittsist: Lleirtro-
IULAN6ll8vst6r L68lraIlIULK, 8oositl '6t1N6VX8ll'ÖIN6N
(^ r80NVu1i.8ution) , Iüt1u6N28tröinsn (PruniLiillisution) ,

UU88Ä86 (Llsktromassû s null Ng-nä-Llussuxs) ;
Lästern : Mektr ^ etwr LliiLIießtbäster , siombinisrtsr

LoAen-Llüsitieiilhästsr , Loßtaiunndääer,
PsssvksvIstnoinIiSiIvi ' ste

LsstrLliluLASL mit konLsutriertsm . LvZsulieLt
nueli ? rok. Zinsen.

Li »» tx «i, -8v8tr »I»I« nx . -Vareliltuelrtunx,
Löotx «» -Lbotoxrnpki «,

Dis Anstalt ist Asöllnst von vormittags 8 tlkr dis 7 Uhr abonäs.
Spmküimilen«les ImtLliMtö» ll— l2 tkr rormlltsxz<8omitLx ovzxeiiommen).

HausLrMliobs Lsrieble erwünscht. — krospekte äurcll ckie Anstalt.

Calw.  Fruchtpreise am 24. Oktober 1903.

Getreide-
Gattungen

L
<2N

Ztr.

Neue
Zu¬
fuhr
Ztr.

Ge¬
samt¬
betrag

Ztr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ztr.

Im
Rest
gebl.

Ztr.

d
AK

r-«
«

!̂L

^7

Vs

«>
A

Verkaufs-
Summe

Gegen den
vor. Durch¬
schnitts¬

preis
mehr jl wenig.

Roggen, alter — - —— —— — — — —
neuer

!'Gerste, alte —
neue 2 — 2 — 2 -̂——- — —— — i-

Dinkel, alter — -- — -- —— — —— — — 1 - ———
neuer 1 — 1 1 — 6 50 6 50 650 6 50 !- - ——

Haber, alter — — — — — — — — — — !- — - —
neuer 6 19 25 25 — 6 — 5 74! 5 50 143 40 —— —07

Bohnen — — — — — —— —— —— — — — —
Wicken

Summe 9 19 28 26 2 149 9a
SchrannenmeisterW. Schwämmle.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerct. Brramwortlich: Vaul Adolfs  tu Lalw.
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